
Massenpanik in Seoul: Ein Franzose tot und zwei weitere verletzt

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Das französische Außenministerium meldete am Sonntag, dem 30. Oktober, dass ein
französischer Staatsbürger bei der Massenpanik in Seoul am Vortag gestorben sei und zwei
weitere verletzt wurden.

Wie das südkoreanische Innenministerium am Sonntag, dem 30. Oktober, mitteilte, starben
insgesamt 22 ausländische Personen infolge der gestrigen Massenpanik. Darunter befand
sich auch ein Franzose, der bei dem Drama ums Leben kam. „Sein Tod wurde vom
Außenministerium bestätigt“, sagt der Journalist von France Télévisions, Hakim Abdelkhalek,
aus Seoul berichtet. Zwei weitere Franzosen wurden verletzt, befanden sich aber nicht
Lebensgefahr. Das französische Aussenministerium teilte mit, dass diese beiden
französischen Staatsbürger das Krankenhaus inzwischen wieder verlassen hätten.

Verlassene Straßen
„Die gesamte koreanisch-französische Gemeinschaft hat sich mobilisiert und die
Handelskammer hat eine Notrufnummer eingerichtet“, erklärte der Journalist Hakim
Abdelkhalek auf dem Sender France 2. Die französische Botschaft bittet die vor Ort
anwesenden französischen Staatsbürger, sich bei Bedarf mit ihr in Verbindung zu setzen. Das
gesamte Stadtviertel ist am Sonntag, dem 30. Oktober, wie verwandelt. „Die Restaurants und
Bars sind normalerweise auch am Sonntagabend voll. Jetzt sind die Straßen hier wie
leergefegt“, berichtet Hakim Abdelkhalek.


